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KONTAKT

Harpstedt – Ein Wiedersehen
miteinergutenBekanntengibt
es am Sonntag, 9. Februar, in
der Harpstedter Christuskir-
che:Pastorini.R.ElisabethSaat-
hoffwirddort dannden10-Uhr-
Gottesdienst leiten. Dabei kön-
nen die Gemeindeglieder auch
dasAbendmahlempfangen.

Gute Bekannte
hält Gottesdienst

Colnrade – Zur Mitgliederver-
sammlung lädt die Jagdgenos-
senschaft Colnrade ihre Mit-
glieder für Mittwoch, 19. März,
in das Colnrader Dorfgemein-
schaftshaus ein. Beginn ist um
19.30 Uhr. Regularien beherr-
schen den Ablauf. Außerdem
stehen Vorstandswahlen an.
EinweiteresThemaistdie Jagd-
Neuverpachtung zum 1. April
2026. Anträge, die in der Ver-
sammlung behandelt werden
sollen,müssendemerstenVor-
sitzendenKarl-HeinzHartje bis
zum 15. März in schriftlicher
Formzugegangensein–entwe-
der per Post oder per E-Mail an
karl-heinz.hartje@ewetel.net.

Neuverpachtung
wird Thema sein

Harpstedt – Putins Angriffs-
krieg auf die Ukraine will kein
Ende finden. Und die mühsam
erwirkte Waffenruhe im Gaza-
streifenkönntenachden „Räu-
mungsplänen“ des US-Präsi-
dentenDonaldTrump,der sich
wie der redensartliche Elefant
imPorzellanladenaufführt, ins
Wanken geraten. An etlichen
Schauplätzen weltweit toben
kriegerische Auseinanderset-
zungen. Grund genug für die
evangelisch-lutherische Ge-
meinde Harpstedt, auch wei-
terhin die Sehnsucht nach ei-
ner friedvolleren Welt zum
Ausdruck zu bringen. Das
nächste Friedensgebet in der
Harpstedter Christuskirche
wird es amFreitag, 28. Februar,
geben. Die Andacht beginnt
zurgewohntenZeit,um18Uhr.

AUF EINEN BLICK

Friedensgebet
in der Kirche

Harpstedt – „Was ist die Ge-
meinsamkeit von Windener-
gieanlagen und Bananen?“,
fragte Heiko Klawitter am
Dienstagabendwährendseines
Vortrags auf Einladung der
Energiegenossenschaft Harp-
stedt im Hotel „Zur Wasser-
burg“ und ließ die Antwort so-
gleich folgen: „Die Ware reift
beim Kunden.“ Damit spielte
der Referent auf das immer
schnellere Größenwachstum
der Windkraftanlagen an (die
neue Generation tendiert in
derHöhegegen300Meter).
Mit Blick auf die dabei erfor-

derlichen neuen technischen
Konzepte bleibe keine Zeit zur
ausführlichen Erprobung. We-
gen des Zeitdrucks bei der
Energiewende und des Zwangs
zurKostenminimierungwerde
jede neue Anlagengeneration
direkt ausgeliefert und bei den
Kundenerprobt,sagtederRefe-
rent.
Als Sachverständiger für

Windräder ist Klawitter seit 30
JahrenmitdenFolgendesAnla-
genwachstums konfrontiert.
Die in Deutschland vorge-
schriebenenwiederkehrenden
Prüfungen von Windenergie-
anlagen nannte er als Grund
fürdieSicherheitderTechnik–
den vielfältigen möglichen
Fehlerursachen aufgrund wirt-
schaftlicher, technischer oder
menschlicher Faktoren zum
Trotz.
In seiner Begrüßungmachte

Cord Remke, Vorstand der
Energiegenossenschaft, auf die
wirtschaftliche Bedeutung der
Windenergie aufmerksam –
insbesondere für den ländli-
chen Raum.Das reiche von der
Flächenpacht in der Landwirt-
schaft und die Erträge für die
Investoren über die Gewerbe-
steuerzahlungen und Akzep-
tanzabgaben für die Kommu-

nen bis hin zum Gastgewerbe
für die Unterbringung der vie-
lenServiceteams.
Remkesprachsichdafüraus,

für die weiteren geplanten
WindparksinderSamtgemein-
de Harpstedt Möglichkeiten ei-
ner breiten Beteiligung der Be-
völkerungzuschaffen–undda-
mit die besten Voraussetzun-
genfüreinegroßeAkzeptanz.
Deutschland habe leider sei-

ne Rolle als eins der führenden
Windindustrieländer verloren,

bedauerte indes der geladene
Sachverständige. 2023habedie
Bundesrepublik nur noch ei-
nenAnteil vondrei Prozent am
globalen Ausbau der Wind-
energie gehabt. Chinas Anteil
habe hingegen bei 66 Prozent

gelegen. Gleichwohl blickte
Klawitter optimistisch in die
Zukunft und rief mit Blick auf
die bevorstehende Bundestags-
wahl dazu auf, sich parteiüber-
greifend über den Kurs der
Energiepolitik zu verständi-

gen, damit die Energiewende
zu einem erfolgreichen Ge-
meinschaftsprojektavanciere.
AuchfürdasProblemextrem

schwankender Börsenstrom-
preise sahderReferent eine Lö-
sung.DieNetzbetreibermelde-
ten einen Boom bei Anträgen
für Großspeicher, die das
schwankende Angebot von
Wind- und Solarstrom abfe-
dern könnten. Für Klawitter
deutet das auf ein zweites deut-
schesEnergiewunderhin. boh

„Die Ware reift beim Kunden“
Warum Windräder immer größer werden / Info-Abend mit Heiko Klawitter

Referent Heiko Klawitter ging auch auf die Gründe für das Größenwachstum bei Windenergieanlagen ein. JÜRGEN WACHENDORF

” Eine breite Beteiligung der Bevölkerung
ist die beste Voraussetzung für Akzeptanz.

Cord Remke, Vorstand der Energiegenossenschaft Harpstedt,
während der Info-Veranstaltung

Colnrade – Vollmitglieder des
Fischereivereins Colnrade zah-
len künftig 50 Euro (+6) Jahres-
beitrag, Jugendliche indes 24
Euro (+6). Für nicht geleistete
Arbeitsdienste kommen je Ar-
beitsdienst 15 Euro (+5) und bei
der Jugend sechs Euro (unver-
ändert) hinzu. Diese 2026 grei-

fendeBeitragserhöhunghaben
62 anwesende Stimmberech-
tigtewährendder Jahreshaupt-
versammlung mit 60 Fürstim-
men bei einer Gegenstimme
undeinerEnthaltungbeschlos-
sen. Der Vereinsvorstand stuft
die Anpassung, die erste seit
demJahr2014,alsmoderatein.

Wegen der Renovierung des
Colnrader Dorfgemeinschafts-
hauses, indemdasAnglerheim
angesiedelt ist,halfdieOrtsfeu-
erwehrdenFischernmiteinem
Versammlungsraum aus, was
die Petrijünger mit einem di-
cken Dankeschön bedachten.
Die Vereinsmitglieder tagten

diesmal außergewöhnlich lan-
ge. Das erklärt sich mit Tages-
ordnungspunkten wie der Bei-
tragsanpassung, die ausführ-
lich erläutert und erklärt wer-
denwollten.
Allen zu Wählenden sprach

die Versammlung einstimmig
dasVertrauen aus. ImVorstand

gab es einewichtige personelle
Veränderung: Carl-Heinz Mar-
ziniak führt künftig die Kasse,
und zwar als Nachfolger von
Stefan Sommerfeld, der dem
neuen Amtsinhaber für ein
JahrunterstützendmitRatund
TatzurSeite stehenwird.
Der erste Vorsitzende Dieter

Reineke überreichte Horst Ha-
ckediegoldeneEhrennadel für
50 Jahre Mitgliedschaft. Helge
Bahrs erhielt für 25 Jahre Ver-
einstreue die silberne Nadel.
Auch die Anglerkönige kamen
zu Ehren: Reiner Aschenmoor
hatte bei den Erwachsenen die
Königswürde errungen. Glei-
ches gelang David Dittmer bei
den Jugendlichen. Den Titel
Vereinsmeister bekam Wil-
helm Nüsse für „seinen uner-
müdlichen Einsatz zumWohle
des Vereins“ verliehen. Bern-
hard Landwehr vom Landesfi-
schereiverband ehrte Klaus-
Dieter Reinhardt und Reiner
Aschenmoorjeweilsmitdersil-
bernen Nadel des Verbandes.
Beide hätten sich große Ver-
dienste durch ihre langjährige
freiwillige Arbeit für den Ver-
einerworben, sagteer. boh

Beitragserhöhung geht fast einstimmig durch
Fischereiverein Colnrade tagt ungewöhnlich lange / Carl-Heinz Marziniak führt nun die Kasse

Ehrung der Anglerkönige und für Vereintreue: Das Bild links zeigt David Dittmer mit dem Vorsitzenden Dieter Reineke und
Reiner Aschenmoor (v.l.), das Foto rechts Horst Hacke mit Rainer Aschenmoor und dem Vorsitzenden (v.l.). FISCHEREIVEREIN

Harpstedt – InzwölfWahlloka-
len geben die Wahlberechtig-
ten aus der Samtgemeinde
Harpstedt (mit Ausnahme der
Briefwähler) bei der Bundes-
tagswahl am Sonntag, 23. Fe-

bruar, ihre Stimmen ab. Dies
sind, wie die Verwaltung im
Harpstedter Amtshof am Mitt-
woch auf Nachfrage unserer
Zeitung mitteilte, die Begeg-
nungsstätte, die Grundschule,

das Feuerwehrhaus und die
Koems-Schützenhalle in
Harpstedt, die Dorfgemein-
schaftshäuser in Klein Köhren,
Beckeln und Kirchseelte, die
Schützenhalle in Horstedt, die

Kinderkrippe in Dünsen (vor-
malige Grundschule), das Café
„Eckig & Rund“ in Hackfeld,
das neue Feuerwehrhaus in
Colnrade sowie das Sport- und
Freizeitzentrum in Groß Ippe-

ner. Wer in Erfahrung bringen
will, wo er wählen kann, muss
nur einen Blick auf die zuge-
stellte Wahlbenachrichtigung
werfen. Dort ist das jeweilige
Wahllokalvermerkt. boh

Zwölf Wahllokale in der Samtgemeinde Harpstedt

Vor fünf Jahren

Noch während laufender Er-
mittlungen von Polizei und
Staatsanwaltschaftzu illega-
lem Rauschmittelanbau in
Groß Köhren ruft ein Kurz-
schluss in einem Schaltkas-
ten die Feuerwehren Be-
ckeln, Harpstedt, Wildes-
hausen(inklusiveDrehleiter)
sowie Groß Ippener auf den
Plan. Der Vorfall passiert in
jenem Gebäude, in dem tags
zuvor eine Cannabis-Planta-
ge ausgehoben worden ist.
Zufall? Schaden soll nur an
der Elektrik entstanden sein.
Kurzzeitig sei Rauch wahr-
nehmbar gewesen, vermel-
det Einsatzleiter Frank Boll-
horst. Zu löschen habe es
nichts gegeben. Die Halle
habe aber schon gründlich
gelüftet werden müssen.

BLICK INS ARCHIV


